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Ratte verlassen das sinkende Schiff.

Achstllräger. hat seine Stelle als En-

stomhauS - Colleklvr n Philadelphia

niedergelegt!? Was ist Im Wind?

Fort mit ihnen.
Drei Mitglieder des Sladtraihg vo

Philadelphia,nämlich Hahn, Shanr und

Allen, lauier Radikalen, sind von der

Eourt ihrer Sih: In jenem Köiper eni-

hoben worden, weil sie Bürgschaft für
den betrügerischen Schatzmeister jener

Stadt geleistet hatten, was gesepwtdrlg

ist. Hahn warPräsident deSStadlratbo

Welcher Radikale kommt nächst? Jort
mit der Schwefelbande.

Ejc gerechte Strafe.
Dir beiden radikalen Betrüger und

Schwindler, Js-pb I- Maicer. s-üb-r
Schahmeister in Philadelphia, und den

Bankier C. I. Aerkcs, welche die Bür
ger Philadelphia' um hunderttausende
Dollars betrogen habe, bat endlich die
grrechie Strafe erreicht. Sie erhielien
am lehten Samstag idr Urtheil von der

Court zugesprochen, das rabin lautrl,

daß Marcer zu einer Gefängntßstrase
von 4 Jahren und !' Monaten und zur
Zahlung von L3ott,t>il, und A-rkr? zu
tnrr Gesängnißstrafc von je 2 Jahrrn
i Monatrn und eine Geldstrafe von
tzliO!) vernrtheilt wurden. Die Strafe
Ist zwar ine harte, aber sie ist gerecht,

solchen Schurken aus ähnliche Weise
verfahren würde.

Tod riiieS republikanischen Srnatars.
Senator Evans von Ehester Counip

starb am lehten SamSlag Abend in sei
ner Wohnung z West Ehester. Durch
den Tod des Hrn. Evans stehen die Par
lelen im Senat jeht wieder gleich l>
gtgen II!. Sollt der ringeschmuggelte
radikale Senator Grap von Phtladel
phia srinrS SiheS enihobrn werte, wo

ran fast kein Zweifel ist. so haben dir

Demokralen eine Stimme mehr! senem

Philadelphia uiiteistüpl wurde, wird

sich mehr den Demokratr als den Ra
dikalen hinneigen.

Die ist schon der zweite Todesfall
untre den republikanische Senatoren seit
der lehten Wahl, und rö schrint, als

den Radikalen endlich einmal ein Hemm-
schuh in ihre verruchten msturzplä-

uen angelegt wird.

ES stinkt ;>l viel.
DleEnthüllnngen der enormen Betrü

gerelen im Custom-HauS zu Rem - Jork
fangen an, einen ungeheuren Gestank
zu verbreiten, so daß es den Radikal
bange wird, die Sache möchte ihrer Par-
tri schaden, und sie deßhalb gerne zu

uer und zwei Demokralen, hat mit drei
gegen zwei (Bayard und Casserlp) de

schloffen, dt Untersuchungen i Rew
Jork einzustellen, und nach Washing-
ton zurückzukehren. Der Grund für

Hirsen Beschluß liegt klar auf der Hand.
Die Senatoren Bayard und Cafferiy
verstanden ,s ganz meisterhast,Ausschlüs
se zu erlangen, welche der Majorität des

sah man sich veranlaßt, den Rückzug
einzuschlagen. Im Publikum gibt man

sich in diese Beziehung keinem Zweisei
hin.

Dcr Kreuzzug grftrn oie Wirthe.
AuS Columbuo schreib der Westbo

ie: Der Kreuz,ug gegen die Wirth hat
auch hier begonnen. Wir erfahrt
nämlich, daß mehiere Wirthe im nörd-
lichen Stadtthetle unier dem berüch-
tigte Temperen,gesetz von grauen aus
Schadenersatz ertlogt worden flnd. In
drei Fällen, die zu unserer Kenntniß ge-
kommen sind, fordern die Klägerinnen
ine Entschädigung von je 52666; nicht
so billigthut es eine grau Moore, die
de Wirth an der Townstraße aufSli,-
666 Schadenersatz verklagt hat. Sie
wird wohl schwerlich so viel be-
kommen, obgleich der Verklagte als
Grunbelgenlhümer durchaus veran
orllich ist; immerhin verursachen die-
se Prozesse ten Verklagten bedeutende
Kosten, Zeitverlust und Aergerlichkeiten.

Ein Gesetz, tas derartige Klagen
authoristrt, kann wohl nur In dem

schluckt, wo man Millionendiebe unge-
straft etnheestolziren läßt, aber kleine
Diebe esto emsiger 'Zuchthaus steckt.

verschwunden. Jodn O'Connor,
ei junger Cieik in dem Zahlmeisters
bureau Lackawanna und

Western Vahncompagnl, verschwand
am Samstag Nacht mit einer Summe
von 816,666. Bis Binghamptivn
ward seine Spur verfolg; man glaubt,

daß er sich nach New York geflüchtet.

Er zog die Summe am Freitag, 6 Uhr
Abend, aus elaen Memorandum-Eheck
au der ersten Nalionalbank. Ob diese,
oder die Eisenbahn Compagnie den Ber-
lust zu tragen hat, falls O'Counor er-
schwunden bieidt, ist vorläufig schwer zu
Utscheid.

Da Balk erwacht!
Die colossale und niederträchtige Be-

trügereien, welche bel der letzten Sena

torwahl in Philadelphia von einer Ban-
de elender radikaler Schurken begangen
wurden, haben dem Volke, dem ehrbaren
Theile der Biirgerschast, die Augen ge-

öffnet, und riiirn Sturm der Indigna-

tion und Verachtung gegen i'ne Schur-
krn wachgeruscn, welche olle Anerken-
nung verdient, und uns der Hoffnung
leben läßt, daß Nedllchleit und Achtung

vor dem Gesetz noch nicht ganz im Volk
ausgestorben sind.

Um den Unwillen und Ausdruck der

Bürger Philadelphia' über diese scham-
lose Betrügereien zu bekunde, fand am

letzten Mittwoch Abend eine ungeheure
Versammlung in der Horticnltur Halle
daselbst statt. Der Ausruf zu dieser
Versammlung ging von der ?Citizens
Municipal - Reform - Association" auö.

Diese Association besteht fast ausschließ-
lich aus Republikanern; docd gehören

auch Demokraten zu derselben. Die
Versammlung war eine de-zahlreichsten,

welche srlt langer Zelt in jener Stadt
abgehalten wurde. Hunderte mufiirn
wieder umkehren, da sie in der Halle kei-
nen Platz mehr finde konnten.

Als Vorsther der Versammlung wur-

de Hr. R. Nuiidlk Smtih erwählt, as>
ststirt von einer große Anzahl Btze-
Präsidenten und Sekretären. Uirier
diesen befand sich Hr. Alexander Hen-
ry, scüber republikanischer Maysc der

Stadt, I. Price Wetberill. Col. JamrS

hervorragende Bürger.
Die Herren B. H. Brrwslrr, früh e

Gov. Geary's StaatS-Anwalt E. Ja?
Morris, gewesener Gesandirr nach Dä
nemark, Col. McEiure slautrr Republi-

kaner,) hielt Ansprachen on die Vee
sammlung, worin sie das Verfahren der

radikalen Raufbolden auf's schärfste
verdammten. In Bezug der Legislatur
sagte Hr. Morris:

ein Wechsel der Männer und Maßregeln.
Jetzt wo keine Wibl bevorsteht. laß uns eitiä-

lären Nominatlonen" folgen wollen, zur Wbl

Wenn die politische Partei dadurch leidet,
fällt die Schuld auf die, weiche das öffentliche

den, daß Herrschaft ohne Ruckstchl auf

DeSbalb sei beschlossen!
1) Daß dir Vorgänge, weühc bei der Nomi-

die rriftircnde PaNei-Maschinerie

2) Daß die dei der Wahl am ibt. Januar be-

gangenen plothwendtgleil ei-

Senats sofortige gründliche Untersuchung

T) Daß die Mitschuld an diesen Betrügerei-

4) Daß lein RuSdruet der Verdammung start
genug ist, um d>e Handlungen gewisser M-

errathen und mir Verlegung ihres AmiSeioS
, jedem Mittel griffen, um die Bügrrn des
lepie betrügerischen tadtschahmeilterS auf
-tosten der Bürgerschaft zu beschuhen, lind
willer, daß unser Dank der Mindeihcit gebührt,
welche eisolglv gegen die Plane ihrer College

IN tiefer Angelegenheit sei Pflicht zu erfüllen
bestrebt ist.

l>l Daß wir den Wählern der Mitglieder,
an den schmachoollen Vorgängen am lest-

Gelegenheit ih/e pflichtvergessene Nepräse
tauten auf dir einziae Weise zu strafen, welche
von so ichamlosen gefürchtet wird

Stopft da in Eure Pfeife.
Die Chicago ?Tribune", ist, wie be-

kannt, ein eez-rabtkale Blatt, das durch
?Dick und Dünn" für den Nigger geht.
Daß der Redaleur jene Blattes auch
HI und wieder die Eselsohren zeigt, nd
seinen Groll gegen die Deutschen nicht
verbergen kann, zeigt solgeder Artikel,
den der langvhrige Schmierlappe jenes
BlatieS in letzter Wochr vom Staprl
ließ, und de wir ten deutschen Radika-
len empfehlen möchten, In ihre Pfeife zu
stopfen. Der Artikel bezieht sich aus ei-
ne Versammlung, welche die deutschen
Arbeiter von Chicago am vorletzter
Sonntag abhielten, um sich gegen dt
Anmaßungen de Silp-Coiincils, welcher
ihnen dir Errichtung von Främgebäu-
den Wohnungen für thie Familien

verbleien will, zu vertheidigen. Die
..Tribune" sagt über die Versammlung:

Arbeiter war i jeder Vezi-Hunq dcmcitenS'
wertd,... Die Tendenz aller Rede und e-

Er tvadit das Recht dieser Aufrührer, die
Thüren des SlattiatdSsaateS zn erbrechen, un-
ter im Schutze der preußischen Fahne im mil-
den Gedränge de Saal zu erstürmen, den
Sladlraid zu "iagen, Polizisten zu überfallen
und zu wunden, und stadlische Eigenthum !
zu zerstören. Kurz, dieser Beschluß dielet den
Behörden Troh und rechtfertigt den gewalisa-!

mrn Umsturz de Gesetze. SS ist nur eine aber-
malige direlte Drohung, darauf brrcchmt, trn
Siadtraitz einzuschüchtera.

Drr drille Beschluß schreitet zurAuSsutzrung
der Drohung, indem er Alle, die sü ihn stim-
men, verpflichtet, die im ersten gesprochenen
Grundsätze zu verwirkliche. Wir baden schon
gesehen, was sür Grundsätze da sind. Sie

lause auf nicht Geringere hinaus, al daß
leteemann das Besetz in die Hand nedmen und
den rechtmäßigen Gesetzen gewaltsamen Wider-
stand leisten an. Simnldigi durch die Straf,
lostgkeil sür die erste Gewallthc, rrilaren sich
die Aufrührer (iovc drcovvwl berett, sie t
wiedtiboilii. Allein dirsmal würden die Be-
Horden nicht üdrirumpelt werden. Gewalt ge-

gen Grw.,l wird r icSmal hrißen, u. s. w.
Jeder, welcher drr Versammlung bei-

gewohnt Jeder, welcher die von uns
genau veröffeniltchien N-den und Be-

schlüsse gelesen bat. weiß, daß nur ein
völlig schäm- und ehrloser Schurkc das
hinetnlügrn tan, was im Vorstehenden
hincingeioge worden ist. Wir wol-
len ganz bei Seite lassen, daß die ver-

ruchten Lügen üdcr die Vorgänge vom

lste Januar och einmal in ihrer gan-
zen Niedertracht wiederholt wrrdrn. Die
Bcmcikungen drr ?Tribune" sind aller-
digS hart, zu hart sür eine ehrenhastrn
Mann, um sie stillschweigend hinzuneh-
men, aber e gibt noch deutsche Radika-
len genug, um auch diescn Fußtritt
zu schlucken, und die Kappe vor einem

Schuft wie obiger Redakteur ei ge-

wisser Willbur F. Stvriy abzuziedeii.

Wie dir ?republikanische" Pnrtri
dir Intelligenz besteuert ?Der Amrri-
can NewSpaper Reporter" sagt: ?W.nir
der EingaiigSzoll auf von amertkant

schen Druckerrtbestperii brnüpte Typen
ausgehoben würde, so könnte man solche

für etwa drei Fünftel des jetzige Prei-

ses kause. Ans die Einwendung, daß
das Schrlfigteßen ein Tb: der ameri-

kanischen Industrie und demnach zu
Schuh berechtigt sei, antworten wir:
Auch das Drucke,eigeschäst gehört zur
amerikanischen Industrie und ist Hun-
derlmal wichtiger als jene, denn es be-
schäftigt, hundert-, vielleicht tausend-
mal so viele Arbeiter und Kapital al
die Schriftgießereien. Druckereien sind
FabrikationS'Geschäste vo. nicht gerin-
ger Wichtigkeit und jede Abgaben aus
ihre Geräihschaften ist eine Last, nicht

Das pennsylvanischr Libcllgrsrtz.

vertheidigen, sonder sie habe nur
Verurtheilnng zu gewäitigen ach dem

Sahe: ?Je größer die Wahrheit, destc-
größer die Beleidigung." Eine schreien-

Widerstnn i der Rechtspflege läßt sich

Grundsäpcn des Rechts und der Bil-
ligkeit entsprechende Abänderung des
fraglichen Geseßes t Anregung gebracht
zu haben. Ob er damit durchdringt,

ist freilich noch eine offene Frage, Man
sagt den weisen Männern von Penns?l-
vanien nach, daß viele von ihnen be-
sondere Veranlassung haben, die Wahr-
heit und deren Veröffentlichung zu
scheuen. Jedenfalls aber sollte die
Presse unsere Staate die Gelegenheit

zur Abänderung eines Gesesie, welche
die Preßfreiheit so schwer beeinträchtigt,
nicht unbenuht vorübergehe lassen.

?Niemand, der sür Beibehaltung de

jehigen Libellgdsetzes stimmt, erhält un-

sere llnterstüßung zu seiner Wiedrrwäh
lung!"?dann würde das verhaßte Gc-
sep bald genug zum Besseren abgeän-
dert werden.

sche Ernenn., zum GonvernörS Ca
divaten bewirbt,?gegenwärtig ist er
Mitglied des Slaatsseuais?hat sich
durch seine Opposition gegen Graham'
Antrag wohl keine neue Fieunte in
der Presse gemacht.?Erp.

Ter Alabama-Wirrwarr.
Wie hat man nicht seiner Zeit die

englischen Ober-Commtsstoner in Wa-
shington Iraltlrt und setirt, und wie
herzlich schien nicht das Cinverfländntß
zwischen ihnen und ihren aincrikantscheii
College zu sein! Nun ist alle der
Champagner umsonst getrunken und die
Erinnerungen an die saftigen Beassteat
und Puddings sind nicht im Stande,
den Sturm zu beschwören, der sich zwi-
schen den Descendenten der Anglosach-
sen aus einmal erhoben hat. Jodn
Bull beschwert sich, von seinem ameri-

kanischen Vetter über den Kamm ge-
schoren worden zu sein, und wenn dem

so wäre, so würde er allerdings Ursache
haben, so in Harnisch zu gerathen, wie-
er es bereits gerathen Ist. Ist dtes nun
aber auch wirklich der Fall? Senator
EhmontS suchte in seiner neulich
Rede ach,weisen, daß während der
Verhandlungen, die zum Abschluß des
Vertrages sührten, den englischen Be-
vollmächtigten dir ?mittelbaren" Ver-
luste wiederholt nd derb zu Gemüthe
geführt worden seien. Das ?Proto-
koll" sagt S nd dem Protokoll muß
man natürlich glauben. Gleichwohl
machte da britische Minister! und
Volk große Augen, als sie bemerkten,
daß Forderungen für solche Verluste
von der amerikanischen Seite dem Gen-
fer Schiedsgericht unterbreitet worden
seien. Scheint da nicht darauf hinzu-
deuten, daß man die engllschen Com-
missäre glauben ließ, e würden ur di

eigentlichen Alabama-Forderungen vor-
gelegt und betriebe erden? Dieser
Punkt dedarf also noch lniger Aufklä-
rung. Uebrlgen erscheint da Auf-
brausen England al eta Kindische,
und es würde würdevoller und couse
quenier lein, wenn e die ganze Auge-
legenheit dem Schiedsgericht anh,lm-

stellte. N. A.Z.

Srntralifatlon heißt die Parole
der hrrrschendrn Partei. Alles soll ven
Washington au conlrolirt und be-
herrscht wrrten, bis drr letzte Rest der
Staatenrechie verschlungen ist und ihre
Gouverneure und Gesetzgebungen zu
bloßen Vasallen des Kongresses und
des weißen Hauses herabgesunken find.

Diese Tendenz hat auch Ine dem
Congresse jetzt vorliegtnte Bill, welch
die Gründung einrs National
Schulrrzirhungs Fonds bezweckt. Das
mrint mit ander Wort., daß die

werden soll. Die Bill spricht da nicht

dirscin Enlr. Mit einem Bunde- Er-

Schulbücher, u. s. w. vorschreibt und

Schulmrtstertnnen für uns ernennt.

Mi Recht wird die Bill von drn Demc-
kralen nachdrücklich bekämpft.?-Wechs.

Zur liberal-republikanische Beweg-
ung.

St. Loutcer Blätter veiöffrirlichrn
die folgende Zuschrift an Etacinnati:

Etnctnn'ati, 2!. Januar 1872.
Die Unterzeichneten sehen mit Ver-

gnügen dt Einladung der nruiichen
Convention liberaler Republikaner von
Missouri zu einer Massen Convention,
welche in Cincinnati am nächsten ersten
Mai abgehalten werden soll, m die
durch Pflicht und öffentliche Interesse
gebolenrn Maßr-grlr, zu ergreifen.

Da wir völlig mit den Ansichten und
Zwecken einverstanden sind, weicht die
Einladung veranlaßten, so schließen wir
uns ibr in eigenem Namrn und Im Na-
me gleichst Republikaner dieser
Stadt und Umgkgrnd an, sorlrrn allc
Frrundt der vorgeschlagene Reformen
dringend aus, der Versammlung beizu-
wohnen.??. D. Cor, Ctanlep Ma-
thews, Geo. Hoatlv, I. B. Stall,

Der öffentliche Anscvluß dieser vier
einstußretche Männer an dir Beweg-
ng ist iedensalls et erfreuliches Zei-
che der Zeit. Mit Spannung warten
wir dir Entwicklung der Dinge iEtn-

i-i Gesrh zum Schuhe der Eiiman-
drrrr.

Daß schon seit langen Jahren viele
Mißbrauche und Uebelstände im Ein-
wanderungswese dieses Lande vorge-
kommen sind, und seht noch vorkommen,
Isteinc bekannte Thatsache. Alle Be

sen liebeln und Mißbräuchen abzuhel-
fen, sind hauptsächlich an der Thatsache
gescheitert, daß sie keine Macht hatten,
den Einwanderern schon bei ihrer Ein-
schiffung in ?ircpäischen Häsen Schuh
und Sicherbett vor Mißhandlung und

Vernachlässigung auf ihrer lieberfahrt
zu verleihen.

Um diese Uebeln zu steuern, hat das
Finanzministerium zu Waschington ei-
en seiner Beamte, nämlich Hrn. I. I.
Meyer, lehlen Sommer nach Europa ge-
schickt, um über das Eiiiwanderungsive-
sen und die Mängel desselben Bericht zu
erstatten. Der Repräsentant Congeß
von Michigan bat nun einen, ohne Zwei-
fel ans den Bericht Meyer's bastele
Vorschlag für ein Buutesgesep zum
Schuhe der Einwanderer im Congresse
eingebracht, dlssen Hauptbestimmungen
die folgende sind:

2l Ermäßigung de Kopfgeldes von K 2 auf
HI und Ablieferung des Neides an das Vu-

damit die Unkosten der Agenturen ic.

ten nler
ü) Zahlung aller Kop'getder an die Zolläm -

ter und Beschränkung der Abgabe auf alle iiber
12 Jahre alten Passagiere.

ti) Sendung von Agenten nach Liverpool.
Hamburg. Bremen n. s. u>. und irgend einem

Agenten sollen tie Auswanderer teaufstchtigen
und Attestate dariider ausstellen, tast In Betreff
dnsitben allen Ansorderunaen de Meleges
nachgekommen ist. In den Hafen, von welchenweniger als äst.tXtO Leute auswandern, soll der
Sonlul die Kontrolle desorgen und dafür PllM
pro Jahr Zulage erhalten.

7) New Asorksoll vier Inspektoren, welche der
teutschen, französischen, schwedischen und ante-
rrr Sprachen mächtig sind, erhalten und jede
Beschwerde üder schlechte Behandln, schlechteKost, Beschädigung Baggage, Beschwinde-

vertust durch nachlässige und schlechte Babnbe-
sörderung u. s. w. sofort durch Ver. St. Com-
miffäre summarisch destraft und de Schuldt-
gen für jeden solchen Fall elne Strafe, HIM
nicht üderstelgend, auferlegt erden.

nd die Ersteren sollen Eautio gebe. Eden
falls sollen Depots sür die Einwanderer errich-
tet erden.

soll sich ohne EUaudnisischein

UN Die Einrichtung der Babn-Wägeii zur

Agenten tragen. Wer liohdem den stellten
wirthlose soll bestraft

zeug, da solche bringt, gehalten seln, die Leute
drein in jedem galle VstM Strafe zahle.

IZ> Stellt gewiffe Regel für die gute Be-

-1t) Die Geschlechter sollen getrennte Schlaf-
lokale und Hospitäler, und Schiffe, die Über IR>
Paffagiere bringen, einen Arzt haben. Auch
den Familien sollen abgesondert Räumlichkei-
ten angewiesen werben.

tü) Dle Mahlzeiten sollen jeden Nachmittag
or 2 und besondere Borkeh-

darf!'"^^'^^'

Es sieht zu hoffen, daß der Kongreß
obiges Gesep passlrt, da es de Einwan-
derer den nöthigen Schup gewähren

den, unter denen sie oft z leiden haben,
ei Ende machen würde.

Pennsylvania Legislatur.

gesandt.

nen nicht bezahlen, ward verworfen.
Die Senaisdtll, durch wriche in Lidellklagen

dem Verklaalrn gestattet Wied, ten Beweis der

Mr. Davis von Philadelphia übereeichie eine
Petition von Bürger des 4. DisteittS von Phi-
ladelphia, in weicher der Sih von Heniv W.

Mr. Billings stimmte drr Resolution bci,

solle', er erlange nur binriichendc Zeit sür
die Prüfung der Gesetze in dieser Hinsicht.

Mr. Wallacr, Demokrat. tihauplete, ine

stimmt. Dafür 12, dagegen lt.
Alle Republikaner mit Ausnahme des Mr.

Allen waren dafür. Dieser letztere und die

Auf Antrag des Mr. Allen wurde das Com
miltee beauftragt, am nächste Montag zu de

rend welcher Mr. Dill die Republikaner an-
klagte, jetzt wieder wie im vorigen Jahre indem
Dechcrt'schm Falle verfahren zu sein, nämlich,
eine Petition cinem Eominiltee zur Entschei-
dung zu überlassen.

Die Heere Billlngfelt und Strang prote-
stirten grgen trn Vergleich, da tn diesem Salle
die Petition nicht zehn Tage vor der Eröffnung

Auf Antrag r.eden noch zwei Mitglieder
dem Justiz Sommittre zugestellt und der Spre-
cher ernannte die Herren Strang und Pneman
dazu.

Das Eomniiltee besteht jetzt aus I Republi-
kanern und 2 Demokraten. Das Eommittec

berichtet.
Bill sür freien Unterricht im Zeichnen in öf-

berichtet und passte.

Messrs. Davis, Dechirt und Gray überreich,
ten Petitionen von Bürgern der N. 7. und !2
Ward für ?Lora! Option" Gesetze.

Mr. Davis eine von Mitgliedern des Rdvo-
lalinstandes in Philadelphia für die Anstellung
eines Richters im Distrikt Philadelphia ; und
ein von Joseph Mrvonald, einem Veteran
von ISI2, für eine Penston.

Mr. Decheet machte den Senat darauf auf-

Mr. Dechrrt sagte, die Weglassung sei im
Schreibezlmmer des HaaseS geschehen und da
solche Fälle schon mehrfach vorgekommen seien,
so dringe er eine Resolution in, wonach das
Justiz - Commitlee angivlesen ist, die Angele-

genheit genau zu untersuchen und Bericht ab-

zustatten.
Nach kurzer Debatte wurde die Resolution

einstimmig angenommen.
Mr. Billings', Rep., machte einige Be-

merkungen über trn Mclllure - Arap'schen

Wahlstreit und sagte, dass derselbe von solcher
Wichtigkeit sei. daß nicht zu viel juristisches

Talent von Seiten des Senats afür angestellt
erden könne. Er beantragte dir Vermehrung
des Committee um zwei Mitglieder.

Sprecher ernannte dann die Herren Bulkaiew,
Demokrat, und Warfel, Republikaner zu wei-
teren Mitgliedern. Das Soinmillee besteh
jetzt aus fünf Republikanern und z>ler Demo
traten.

Es wurde ein Spezial-Eommiltee zur Unter-
suchung der Angelegenheit der Verstümmelung
der Philadelphia Polizeibill ernannt. Die Her-
re Dechert, Petriken und Gray sind die Mit-
glieder desselben-

stein anzuweisen.
Es wuide dir HauSbill passt, welche die

dreijährliche Aufzahlung der schulfähigen ttin-

niulare einsende, welche dieselben auszufüllen
haben. Die Rathe der Schuldirektoren händi-
gen diese Formulare innerhalb t Wochen nach
der Generalwahl in !87Z und in jedem drillen
Jahre nachher antieTar-Assessoren aus, deren
Pflicht S ist, dle Zählung vorzunehmen und

phia, wo die Berichte an de Board of ssontrol
gehen.

Unter drn günstig dertchteten Bills waren

Lriminal-Merichtshöfe anweist, inde Zukunft
ihre Berichte dem Board für öffentliche Wohl-

Congresi - Verhandlungen.

42. Kongreß.?Zweite Session.

l vtlrechts - Billdebaltirt. Im fiause siel die

t gen über die Amnestiebill im Senat.

' das Wort ?Bürger ' für ?Person" zu sutfli-
tuiren.

il d d ch
ilbinesen ausgeschlossen würde,

Mr. Npe war erselden Ansicht und demerkt,
dast der lehtc Brrtrag mit Shina die Naturaii-
sNistn von Chinesen erdöte.

so wisse doch Zeder, der die Verhältnisse

Mr. Corde beantragte dle Einschaltung,

das die Bill nicht so ausgelegt werten sollt, daß
sie die Naturalisation der Chinese autortsire.

der au, daß Mr. Sherman dafür gestimmt,

daß der friedliebende Chinese an der Parisir
Küsie seinen Feinde aus der Geschwornenbank

früher erklärt, daß die unwissenden, aberglän-

bischen Reger de Süden, die nicht wüßten,

daß ein Gott über ihnen lebe, sähig zum Ge-
schwornendlenst seien.

Mr. Tipton protestiite gegen Mr. Sumner'S
Supplement zur Clvilrechia Bill, da dasselbe
die Rechte der Staatenregierungen umstoße,
Cr verlas Auszüge au den Proteste von Go-
vernörGearp von Pennsplvanien und Gover-

Protesten edenfall aus die snapalton in dieser
Bill Anwendung finde.

Mr. Corbett'S Amendement wurde mit ItZ

Mr. Robertson ersuchte den Senat auf.
Wärmste, die Amnestiedlll ohne Amendement

zu passiren.
Da Sumner'sche Supplement zur llivil-

NechtS-Bill kam dann zur Abstimmung. C
stimmte 28 Senatoren dafür und 28 dagegen.

men werde. Dir Stimme de Birepräsidenten
gab den Ausschlag zu Gunsten der Bill.

Mr. Sawprr brantragle die Sireichung al-
ter Ausnahme in der Bill.

TS entspann sich eine längere Debatte, an

Morton, Robertson, Scott,Morrill, Vt.,Blair

Bet der Schlusiadsttmmnng über die Amnc-

stte-Btll sieldlese d urch, sammt dem Sum-

ner'schen Supplement zur Civil-Recht Bilk.
Die Mehrzahl der Republikaner hätten gerne

die Billpassirt gesehen, und den ?Nigger mit

Haut und Haar" verschluckt; aber von den Chi-
nese, die doch auch Menschen sind, wollten sie
nicht wissen. Da sieht man ihre Hruchelei.
Einmal geben sie vor, für die Rechte aller
Menschen n sein, und aber wenn e zum
Treffen kommt, zeigen st ihren heuchlerischen
Charakter, und stimmten dagegen.

Auch ist inBorschlag eingereicht worden, den

Zoll aus Tppen, Druckerschwärze ulid Papier

aufzuheben.
Die sog. Unterrichts-Bill, ine neue radikale

LiedlingStdee, ist im Hause passirt.

Unruhen in Arkansas wegen ei-
nes Farbigen. Memphis, 6. Dez.
In Pope Counlp (Art.) steht e bedrohlich aus.

schoß der Vater des Gelödteten einen alten
Man. Namens Tucker, den jener für den In-
tellektuellen Uiheder der That ansah. Die Ne-
ger des Eonnl dewaffnlten sich, rotteten sich in
hellen Hausen zusammen au Furcht verhaftet

erhalten. Von den de erwähnten Morde be-
schuldigten Männern ist einer verhafte, jedoch
wieder auf freien gnß gestellt. Niemand ge-
traut sich gegen ihn lagend aufzutreten.

Die Auswanderung über Bre-
men ist von 46,763 Personen im Zahl 1876
aufü6,ü7S im Jahre 1871 gestiegen und Hai
173 Schiffen AuSseaihl verschafft, statt im Zäh-
er 1876 nur 146 Schiffen.

Wenn Frankreich seine Kriegsschuld
an Deutschland bezahlt hat, behalt e noch ne-

benbei die größte Nalionalschuld aller Rationen
der Welt, nämlich in rundir Summe 4,666,-
666,600 doppelt so viel al die Schuld der Ver.

f Tod de Erzdischof vonBaltimore,

Zohn Spalding. <
Am 7. Februar m 15 Minuten vor 5 Uhr i

starb Zohn Spalding, der Erzdischof on Bal-
timore, nach längerem Leiden. Er war der sie-
tente Srzbilchos on Baltimorr.

Martin John Spalding wurde am L7. Mai
tSlv in Libanon, Marion Eo,, K? geboren;
seine gamilir slammic aus Marplant, tid in
1790 nach Kenturlp an den Salzfluß gezogen
war, wo damals noch Alle undesiedeltes Land

heranwuchsen.
Im 12. Lebensjahre law er in das St. Ma-

rie Seminar von Re, Wm. Bprne in Ma-

sich dann dem geistlichen Stande und bezog das
St. Josephs C eminar in BardSthwn, K. In
1820 ging er nach Rom, war 4 Jahre im Col-
legium der Propaganda, würd c nach bestande-
ner Priisung zum Doktor der Theologie ge-
macht, erhielt am 12. August 1821 turch Ear-

dinal Pedirini die Priester-Weihe und las seine
erste Messe in der Stapelte von St. Peter.

gelehrt war, wurde er Priester au der St. Jo-
seph'S Kirche in BartSlown, K? und bald da-
rauf Präsident de ?St. Joseph'S EollegS".

Im Jahre 18L1 ward er Nachfolger diS er-
storbenen Srzbischos'S Kendrük in Baltimore,
und erhielt zugleich das Primat der katholischen
Kirche inden Ber. Staatr, das seit 18H8 der
Erzdiozöse Balltmore verliehen ist. Als Prt-
maS führte Erzdischof Spalding den Borsch bei
ein großen Eonctltuin zu Baltimore in 18KV,
in dem l7Eizbischöfe und 10 Bischöfe der Ber.
Staaten Theil nahmen, und das er als aposto-
tscher Delegat berufen hatte. Die Beschlüsse
>es llonells wurden 1807 in Rom bestätigt, als
iizbischof Spatding dort anwesend war zur
IBoojährigen Feier des Märlprerthums ron
st. Peter und St. Paul. Im Dezember tBii!l

ilium nach Rom und lehrte 1870 im Novem-
>er nach Baltimore zurürl. Ee war entschiede-
>er Beilheidiger des llnfehlbarkeitS-Dogma
>nd erließ darüber einen auSsübrlichen Hirten-
nies.

ken, die sein Wirten und seinen trefflichen läha-

Schulen, WohlchätigkeiiS-Anstalti rc. in sei-
ner 38 jährigen Priester - Wirksamkeit. Auch
als laiholisch-iheolog scher Schriftsteller Hai er
einen Namen, so durch seine ?Geschichte der

Europäisches.
Deutschland,

Drr,reffe Geburtstag" drs nrur
Driitschrn Reiches ist besonders im

Mainllnte In zahlreiche Stätten fest
lich begange worden. Der ?Schwäbi-

sches und fröhliches Vertraue > aus das
fernere Gedeihen der deulschen Sinheii
athmet und keine Furcht verspüren läßt
von den neuen Anstrengungen der Par
tlcularisten in den Landtagen zu Stutt-
gart und München. ?Um Berlin", so
heißt es in dem ?Meikur", ?dessen Ein-
wohnerzahl vielleicht in weniger aio in
einem Jahrzehnt die volle Million er-

reicht, reiht sich ein immer reicherer
Kranz von Stödten mit lUV,ich und
2(w,ich Einwohnern. Die werten
blühen und gedeihen trotz der Einigung
und durch dieselbe, weil ihre Bedeutung
nicht davon abhängig ist, daß sie die
particularisttschen Mittelpunkte verro-
steter StammeSeigenlhümlichkciten Hil-
den. Was dao Reich als solches, das
frei vom allen Staat- und Stämmezopf
mit großem und nationalem Sinne
schafft, schon seht seht für ein einzelnes
Land thun kann, zeigt die Organisation
des Elsasses. Da Arsenal des deut-
schen Geistes, welches in der Universttät
Straßburgs aufgerichicl wird, und die
tausendgliedrigeßlldungSwerkstäitt.wel-
che in der neuen, dem Ekerns entris-
senen Volksschule ersteht, wird Im Bun-
de mit einer von alten Sonderbarkeiten
und Vorurthetlen freien, Reich und Land
zusamnitnschauendtn Verwaltung das
Ihrige thun, diese Gaue viel gründli-
cher zu gewinnen, als die Franzosen eS
für möglich halten.

Und dieselbe RetchSgewalt wird den
scharfen Hobel auch noch einmal
an alle die Ecken und Unebenheiten
eines vocnirie PariiculariSmus legen,
die von gewisser Seile gehätschelt und

gepflegt Immer wieder und wieder sich
bemerkltch machen. Sie wird anfan-
gen mit dem preußischen Staate, der die
zähen Schäden seines Herrenhauses und
seiner ultraconservativen Staalsfacio-
ren zwar heute und auch morgen noch
nicht, aber schließlich ganz gewiß der
rweiterten und über die Versassungen
wachenden Kompetenz de Reiche wird
zu Füßen legen müssen, und wird wei-
ter gehen an diejenigen, weiche, in de
Kleinstaaten slhend, die rechte Hand zum
Bundeovertrag geboten haben und mit
der Linken eine Jaust im Sacke machen,
deren Linke nicht weiß, was die Rechte
gethan hat.... Der deuischeAdler wird
seinen Kaiserflug vollführe, so gewiß
der alte Bundestag nicht mehr lebt und
da neue Reich vor JahreSsest verkündigt
worden ist. Angesichts der Sieger aus
allen Stämmen unsere Volkes".

Stuttgart, l!>. Jan. Gegen

dreihundert Seher haben in den Buch-
druckereien die Artelt Ingestellt und
viele von ihnen dl Stadt verlassen.
Polizeiliche Maueranschlage warnen
vor Gewaltthätigkeiten. Das Forter.
scheinen der Zeitungen Ist gesichert.

In einem seiner letzten Vorträge for-
dertt Prvsessor Kletzinsky in Wien

seine Hörer af, fle mögen seinem Bei
spiele folgen und in der jeht epide-

mteen schwanger Zeit Behufs
Delnficirung der Zimmerlust in ihren
Wohnungen ein Stück trockenes
Tod ausstellen-um zufälligen Vergif.
tungen. z. B. der Kinder, vorzubeugen,
selbstverständlich an einer nicht leicht zu-
gänglichen Stelle. Ein Siück Jod Im
Gewichte von einem Loih reicht aus für
einen ganzen Monat.

Frankfurt, a. M., 9. Feh. Die
Streitigkeit betreffs der Alabamasorder-
ungen wirkt niederdrückend auf den
Stand dir amerikanischen Slaatspa-
P'.ere l trn Geldmärkten de Conti-
nrnls. Hirr sind dl 5-20r Bond
von IBK2 sei, Mittwoch um j bis Z her-
uniergegaiigen und die Verköuse find
nicht zahlreich.

St raßhurg.lli.Jan. Der Fest-
vall, welcher an dem gestrigen Jahres-
tage de, Proklamation des Deutschen
Kaiserreiches Statt fand, war eln über-
aus glänzender. Die Uniform und
der Frack waren ungefähr in gleicher

Anzahl vcrlrelc. Ei reicher Kranz
von Damen zierte den Saal durch dle
Anmulh ihrer Erscheinungen nd den
Glanz ihrer Toilitten. Der Raum
selbst war geschmackvoll gezlrrt; über
einer Estrade zeigte sich im grünen Lau-
be nd mit Lorbeer bekränzt dir Büste
unseres Kaisers. Läng drr Galrrieen
liefen Frstons Iden Farben der nun
greinlgtr deutschen Vaterländer. Se.
Ercellenz General v. Franksecky sührte
die Polonaise an, welche den Tanz eröff-
nete, der bis in eine späte, oder besser
gesagt, frühe Stunde einen Theil dir
Versammelten fesselte.

Nähmaschinen - Fabriken in Berlin.
Hans Woblgrmuth brricbtet in setner

Korrespondenz an das Eine. Volksblatt
, über die In Berlin er i! bis 7 Jahre al-

: ten, größeren, nach amerikanischem Mu
> ster gegründeten Nähmaschinen-Fabri-
" ken. Sic alle, soweit sie Tüchtige lei-

ste, haben vollauf zu thun. Die von
Frisier nd Noßmann, welche ich jüngst

, besuchte, lirsrrt zur Zeit, wenn ich rich-
. tig beHallen habe, pro Tag 50 Stück

Nähmaschinen ach dem Whicler und
Wilson'schen Systeme. Es ist in mäch-
tiges Etablissement, bestehend aus tret
breiten, hiiiier einander gelegenen Fa-
brikgebitile, welche och durch Seiten-
flügel mit einander verbündt sind.
Die Gründer des Etablissement,
zwei och lauge Leute im Anfang der
dreißiger Jahre, erzählten mir, daß sie
mit sechs Arbeitern begonnen hätten.
Seil einigen Wochen ist die Fabrik, wie
es ieht Mode ist, in ein Akiien-llnter-

fertig gewordene und gleich von vorn
Herrin ans Aktien gebaute Etablissement
dieser Art Ist das vonLudwig Loewe und

gönnen nd eisrent sich bereit der reg-
sten Nachfrage nach seinen Produkten.
Der Preis der auch äußerlich sehr sau-
ber ausgestattete Maschine stell steh
bei Fiiflrr und Roßmann aus 35 Tha-
ler. bei Loewe ans!!ll Thaler pro Stück."

Schweiz.
SchwV z. Durch das neue Straf-

gesep des Kantons ist die Ketlenstrass
abgeschafft.

St. Gallen. Für das Kantonal-
schühense pro 1872 haben sich Watt
wyl, WaUenstadt und Fluwp! ange-
meldet: das Laos hat sür Wattw'pl
entschieden.

Die ?St. Galler I."erzählt von ei-
ner Schlittenfahrt, wie dieselbe noch
kaum in der Schweiz ausgeführt wur-
de. Legten Winter haben die Neßlauer
eine noch ulc unternommene Schlitten-
fahrt durch de Kräßern Wald nach Ur-
äsch und zurück über Wattwpl ausge-
führt. Dieses Jahr sind st noch küh-
ner geworden; 22 Mann mit Musik
und 12 Schlitten fuhren über den Berg-
paß von Stein über Amden ach Wee-
sen hinunter; früh <> Uhr waren sie
von Hause fortgefahren, und um halb 1

Uhr in Weesen angelangt. Dle Heim-
fahrt geschah über Kaltenbrunn und
Wattwhl.

England.
London, N. geb. Die ?Times"

erklärt beule, England habe den Trak-
tat van Washington nicht zurückgenom-
men und werde ihn niemals zurückneh-
men. England wird stets dazu stehen,
wird sich jedoch nie in einen Streit ein-
lassen, welcher nur dazu angefangen
wurde, um alle Hoffnungen auf eine
Ausgleichung zu nichte zu machen.

Es heißt, die Amerikaner in Liver-
pool billigen die ?iudirecten" KrtegS-
sordernngrn ihres Landes nicht.

Frankreich.
Parts, !j> geb. Es ist eine Be-,

wegung im Gange, Thier zum Präs..
denten auf Lebenszzit zu ernennen r nd
jährliche Wahlen in der Rational' Ver-
sammlung anzuordnen. Diese Bor-
schlüge sollen vom linken Centrum ag.
gehen.

Der Bericht eines Comites an dle
National' Versammlung beantragt, al-
len unter dem Range eine Offiziers
stehenden Communiften Am nestle zu er-
theilen, soferu dieselben sich, keines Crl-
minalverbrechens schuldig gemacht ha-
ben. Die Nationalvee.sammlung hat
sich mit diesem Berichte einverstanden
erklärt.

Der sranzöstfche Gcsandschastsposten
in Washington durch Thier Hrn.
Dronvn de L'huh angeboten worden,
der sich jedoch noch nicht über die An-
nähme erklärt hst.

Ztalicik.
Ro m, 11. geb. General Sherman

und Lieut. Grant werden heut hier er-
wartet und etwa zehn Tagelang hier
bleiben. Sodann werden sie nach Nea-
pel reisen, wo sie von der Ber. St.
Flotte erwartet werden.

Niedermetzelt von Juden.
In London sind Nachrichten von l-

nem neuen Ausbruche der Pöbelwuth
im südlichen Rußland eingetroffen.
Dle Bevölkerung von Imaila griffda
dortige ludenviertel an und ein schreck-
liche Gemetzel erfolgte. Dle nicht vor-
bereiteten Israeliten flohen ln der wil-
desten Consuflon, manche ach er Tür-
ket, wo sie durch die türkischen Behör-
den freundlich aufgenommen wurden...
viele Juden wurden getödtet, viele ver--
vnudet.


